
STRASSENBAHN

Gehbehinderte Frau
bei Unfall verletzt
PLAUEN — Eine gehbehinderte Frau
ist am Donnerstag gegen 18 Uhr bei
einem Unfall in Plauen verletzt wor-
den. Laut Polizei war die 73-Jährige
gerade im Begriff, an der Haltestelle
„Hofer Straße“ aus der Straßenbahn
auszusteigen, als die Bahn wieder
an- und davon fuhr. Die Rentnerin
musste ins Krankenhaus. Die Polizei
sucht Zeugen. (bju)

BAUSTELLE

Seminarstraße
ab Montag gesperrt
PLAUEN — Die Seminarstraße in Plau-
en kann ab Montag nicht mehr
durchgängig befahren werden. Laut
Stadtverwaltung wird sie zwischen
Garten- und Trockentalstraße ge-
sperrt. Grund sind Pflasterarbeiten.
Die Arbeiten dauern voraussicht-
lich bis Freitag, 19. Dezember. (bju)

NACHRICHTEN

Süßes für Handwerker:
Bei Schraubenschlüssel,
Nägel und Kombizange

aus Schokolade läuft vogtländi-
schen Heimwerkern das Wasser im
Mund zusammen. Sie sind die Ren-
ner am Stand von Lucyma Kikowicz,
die erstmals in
Plauen mit dabei
ist. Ihre Bude ge-
hört sicher zu den
am meisten be-
achteten des
Marktes. Der Viel-
falt der Schoko-
Gegenstände sind
dabei kaum Gren-
zen gesetzt.
Prunkstücke:
Schoko-Kamera
und Schoko-Kaf-
feemaschine zu je 36,50 Euro das
Stück. Na dann, guten Appetit!

Neues
für Räu-
cher-

fans: De „Asch-
donn“ heißt die
neueste Kreation
aus dem Hause
Jürgen Huß, die
der Raacherbasti
in seiner Bude ver-
kauft. Sein Stand
gehört zu den Ins-
titutionen auf
dem Plauener Weihnachtsmarkt,
genießt beinahe Kult-Status. „De
Aschdonn“ ist die Nachbildung ei-
nes einst weit verbreiteten DDR-
Aschekübels. Der Clou: Das Räu-
cherkerzchen wird in eine Halte-
rung verkehrt herum in den Deckel
der Tonne gesteckt. Brennt es ab,
fällt die Asche automatisch in das
Behältnis. Alles bleibt sauber. Wenn
es klick macht, klappt der Deckel zu
– das Kerzchen ist erloschsen. Dieses
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„akustische Sig-
nal“ sei eine Welt-
neuheit, steht auf
der Verpackung.
Fürs Augenzwin-
kern sorgt dann

der Raacherbasti höchstpersönlich.

Ein Fest für Bierfreunde:
„Festretter“ mit dem Unterti-
tel „Lasst uns froh und mun-

ter sein“ verkauft Ulrich Thoß. Vom
Sack-Pils, übers Braten-Pils bis zum
Überraschungs-Pils hält die Pa-
ckung „Festretter“ ein kühles Blon-
des für jeden weihnachtlichen An-
lass bereit. Acht Fläschchen insge-
samt. Mit diesem Geschenk kann
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bei dem richtigen Adressanten wirk-
lich gar nichts schiefgehen. „Die
Festretter werden tatsächlich erst in
der letzten Minute gekauft“, erzählt
der Weischlitzer. Außerdem bei ihm
im Angebot: Glühbier aus Belgien.
Wohl bekomm‘s!

Hilfsmit-
tel für
Verfüh-

rer: Erotikduft hat
Romano Leon-
hardt im Angebot. Wie es wohl
riecht, wenn das rosa Kerzchen
brennt? „Die Wirkung ist entschei-
dend“, meint der Verkäufer aus Au-
erbach lächelnd. Die Kerzchen stam-
men übrigens aus Indonesien und
werden eigens für das deutsche
Weihnachtsgeschäft hergestellt.
Sonst kommt der Duft auch mal als
Räucherstäbchen daher. Kaufhit am
Stand von Romano Leonhardt ist üb-
rigens ein Kerzchen mit einem an-
deren Stöffchen: Opium.
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Holzkunst für Heimat-
verbundene: Ein Plauen-
Schwibbogen ist der Hingu-

cker am Stand von
Falk Schilb. So
holt man sich Rat-
haus, Nonnen-
turm und Alte Els-
terbrücke nach
Hause. Wer‘s
nicht so hochwer-
tig will: Ein Plau-
en-Motiv gibt‘s
auch als Teelicht-
halter. Besonders
frühere Plauener
kaufen die Artikel

– fürs Heimatgefühl in der Ferne.

Süßes für Naschkatzen:
Von Preißelbeeren bis Mango
– getrocknete Früchte gibt‘s

bei den Horvaths
aus Ungarn. Das
Naschvergnügen
ist dabei ganz oh-
ne Zucker, verrät
Marika Horvath.
Wer‘s lieber herz-
haft mag: Am
Nachbarstand lo-
cken sie mit unga-
rischer Salami.
Text: Tino Beyer
Fotos: Ellen Liebner
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Geschenkideen vom Weihnachtsmarkt
Das Fest naht und noch
immer nichts für den
Gabentisch? Dann auf
zum Plauener Weihnachts-
markt! „Freie Presse“ hat
dort gestöbert. Sechs
Fundstücke für alle Fälle.

Der Plauen-Schwibbogen fürs
Heimatgefühl: Dietgard Schilb.

Werkzeug aus Schokolade ver-
kauft Lucyma Kikowicz.

Trockenfrüchte aus Ungarn ser-
vieren Marika und Adam Horvath.

Neu beim Raacherbasti: De qual-
mende „Aschdonn“.

Mit dem „Festretter“ von Ulrich
Thoß kann nichts schiefgehen.

Mit Erotikduft verführt Romano
Leonhardt die Kundschaft.

ANZEIGE

Einem geschenkten Gaul schaut man
nicht ins Maul. Rät der Volksmund.
Das Vogtlandmuseum in Plauen
schlägt die Weisheit in den Wind
und lehnt eine Schenkung von 1000
Karl-May-Bänden rundweg ab. Des-
interesse, das den Erfolgsautor Karl
May nicht mehr juckt, weilt er doch
längst im Reich des Großen Manitu.
Indes steckt heutzutage Namensvet-
ter Roland May, Intendant des Vogt-
landtheaters, mittendrin im
Schlachtengetümmel. Über dem
Musentempel kreist schon der Plei-
tegeier. Die Blutsbrüder Winnetou
und Old Shatterhand wüssten sich
wohl zu helfen. Angabe mit Gewähr
und Gewehr. (ach)

MOMENT MAL

Karl und Roland

ANZEIGE

ANZEIGE

PLAUEN — Winterpause heißt es ab
Montag auf der Baustelle zum künf-
tigen Bahnhof Mitte. Je nach Witte-
rung werden die Bauarbeiten vor-
aussichtlich bis Ende Februar ruhen,
informierte gestern die Plauener
Stadtverwaltung.

Fußgänger haben während der

Winterpause die Möglichkeit, die
Baustelle zu queren. Die dafür vorge-
sehene Trasse beginnt an der Stra-
ßenbahnhaltestelle Knielohstraße
und führt stadteinwärts rechts ent-
lang der Reichenbacher Straße/Au-
gust-Bebel-Hain auf dem vorhande-
nen Gehweg. Durch die Baustelle ab

Straße Am August-Bebel-Hain ist ein
provisorischer Gehweg bis zur Stre-
semannbrücke angelegt worden. Ab
Stresemannbrücke kann weiter
stadteinwärts auf dem Gehweg an
der Reichenbacher Straße gelaufen
werden. Auf dieser Strecke erfolgt
Winterdienst. (bju)

Ab Montag ruhen Arbeiten am neuen Bahnhof Mitte – Provisorischer Gehweg

Fußgänger dürfen Baustelle queren

PLAUEN — Plauener Eltern und Kin-
der wünschen sich einen Spielplatz
mit Wasser- und Matschelementen.
Dieses Zwischenfazit aus der groß
angelegten Spielplatz-Umfrage hat
die Stadtverwaltung gezogen. Darü-
ber hinaus wurden Fitnessparcours,
Abenteuerspielplatz und Kinder-

Bauernhof häufig angekreuzt. Auch
bei den negativen Punkten gibt es ei-
nen klaren Trend: Hundehaufen
und Zigarettenkippen sind Hauptär-
gernisse auf Spielplätzen. 76 Frage-
bogen gingen bislang im Rathaus
ein. Die Aktion läuft bis 30. Januar.
(tb) » www.plauen.de/buergerhaushalt

Zwischenbilanz der Spielplatz-Umfrage des Rathauses

Matschspielplatz gefragt

Noch bis zum 21. Dezember läuft
der Plauener Weihnachtsmarkt. Heu-
te hat er bis 21 Uhr, morgen bis 20
Uhr geöffnet.

Der schönste Stand wird morgen,
16 Uhr prämiert.

Eine musikalische Vesper zum Ad-
vent findet morgen, 17 Uhr in der Jo-
hanniskirche statt.

Weihnachten in Plauen

3566867-10-1
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3575690-10-1

3578651-10-1
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GABRIELE
SKROBANSKI

03741 408-15146
red.ovl@freiepresse.de

Montag von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:


